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FRAGEBOGEN BETREFFEND DEN ABÄNDERUNGSENTWURF DER
KANTONALEN GESETZGEBUNG ÜBER DIE FAMILIENZULAGEN

Um Ihre Stellungnahme besser berücksichtigen zu können, laden wir Sie ein, die Ihnen
vorgeschlagenen Antworten aufgrund der folgenden Skala einzukreisen  :

1 = vorteilhaft
2 = eher vorteilhaft
3 = eher ablehnend
4 = ablehnend

Alle Fragen sind unabhängig voneinander und erlauben Ihnen eine Antwort, selbst wenn Sie
bei der vorhergehenden Frage schon Ihre Meinung zum Ausdruck gebracht haben.

1. Gegenentwurf zur Initiative zum Schutz der Familie

F1.1  Befürworten Sie die Initiative zum Schutz der Familie ? 1  2  3  4
Allfälliger Kommentar

F1.2 Befürworten Sie einen Gegenentwurf zur Initiative zum Schutz der

Familie ?

1  2  3  4

Allfälliger Kommentar

2. Finanzierung

2.1 Beteiligung der Arbeitnehmer an der Finanzierung

F2.11 Befürworten Sie eine Beteiligung der Arbeitnehmer an der Finan-

zierung der Familienzulagen ?

 1  2  3  4

Allfälliger Kommentar
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F2.12 Falls Sie die Frage F2.11 mit 1 oder 2 beantwortet haben, welchen

Beitragsansatz würden Sie vorschlagen ?

0.5 % !

1.0 % !

andere....
Allfälliger Kommentar

2.2 Erhöhung der Beteiligung der Arbeitgeber

F2.2 Befürworten Sie, dass der Beitrag der Arbeitgeber zur Erhöhung der

Familienzulagen  um 0.5 % durchschnittlich heraufgesetzt wird?

 1  2  3  4

Allfälliger Kommentar

2.3 Errichtung eines Ausgleichs zwischen den Kassen

F2.31 Befürworten Sie die Einführung eines Ausgleichs zwischen den

Familienzulagekassen ?

 1  2  3  4

Allfälliger Kommentar

F2.32 Falls Sie die Frage F2.31 mit 1 oder 2 beantwortet haben, welchen

Ausgleichsansatz würden Sie vorschlagen (100 % = voller Ausgleich) ?

60 % !

100 % !

andere...
Allfälliger Kommentar
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2.4 Steuerung des Finanzierungskonzeptes

F2.4 Sind Sie einverstanden, dass die Höhe der Zulagen durch den

Staatsrat aufgrund der im Gesetz vorgesehenen finanziellen Mittel

(Beiträge der Arbeitnehmer / Arbeitgeber) angepasst wird?

 1  2  3  4

Allfälliger Kommentar

3. Leistungsplan

3.1 Leistungsarten

F3.1 Befürworten Sie, bei einer bedeutenden Erhöhung der Kinderzulagen

und der Zulagen für berufliche Ausbildung, den Verzicht des

Zuschlages ab dem dritten Kind ?

 1  2  3  4

Allfälliger Kommentar

3.2 Höhe des Leistungsplans

F3.21 Befürworten Sie den im Gegenentwurf vorgesehenen monatlichen

Betrag der Kinderzulage von CHF 290.- ?

 1  2  3  4

Allfälliger Kommentar
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F3.22 Befürworten Sie den im Gegenentwurf vorgesehenen monatlichen

Betrag der Zulage für berufliche Ausbildung von CHF 390.- ?

 1  2  3  4

Allfälliger Kommentar

F3.23 Befürworten Sie den im Gegenentwurf vorgesehenen monatlichen

Betrag der Geburtszulage von CHF 1 800.- ?

 1  2  3  4

Allfälliger Kommentar

4. Selbständigerwerbende im nichtlandwirtschaftlichen Sektor

F4.1  Befürworten Sie  die Versicherungspflicht der Selbständig-

erwerbenden im nichtlandwirtschaftlichen Sektor ?

 1  2  3  4

Allfälliger Kommentar

F4.2 Falls Sie die Frage F4.1 mit 1 oder 2 beantwortet haben, würden Sie

einem Leistungsplan wie bei den Arbeiternehmern zustimmen?

 1  2  3  4

Allfälliger Kommentar

F4.3 Sind Sie einverstanden, dass der Status der Selbständigerwerbenden

in Bezug auf den Finanzierungsplan klar von demjenigen der

Arbeitnehmer getrennt werden muss (keine Beteiligung an einem

allfälligen Ausgleich) ?

 1  2  3  4

Allfälliger Kommentar
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5. Andere Punkte, die bei der kantonalen Gesetzgebung abgeändert
werden  müssen

Abzuändernde Punkte der kantonalen Gesetzgebung

6. Abwägung des Gegenentwurfes

F6 Wie beurteilen Sie gesamthaft die vorgeschlagenen Änderungen der

Gesetzgebung zugunsten der Arbeitnehmer und der selbständig-

erwerbenden Landwirte ?

 1  2  3  4

Allfälliger Kommentar

ZZUURRÜÜCCKKZZUUSSEENNDDEENN   bis am Freitag, den 15. Oktober 1999, an :

Kantonales Amt für Familienzulagen
Postfach 287
Pratifori 22
1951 Sitten

Stempel und Unterschrift
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Name und Adresse einer Verbindungsperson
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